
Wenn ein Kind schwer erkrankt, ist  
sei ne ganze Familie betroffen. Krebs  
und viele andere schlimme Krank- 
heiten sind zwar zum Glück nicht  
anste ckend, doch gerät das familiäre  
Gleich ge wicht völlig durch ein ander.  
Kein Alltag ist mehr alltäglich und  
alles steht Kopf.
>Eine schlimme Diagnose zu bekommen,  
sie zu ertragen und zu begreifen, ist  
selbst für Erwachsene nicht einfach<, be- 
schreibt Mama Anne die Situation. >Wie  
schwierig war es erst für Johanns kleine 

Vom Zusammenhalt der Familie, viel Liebe und  
dem, was es bedeutet, ein Schattenkind zu sein

Schwestern – sie haben die Welt nicht  
mehr verstanden! Umso wichtiger war 
es für uns alle, dass wir gemeinsam den  
Kampf gegen den Krebs aufnehmen  
konn ten.< Dankbar schaut die Familie auf  
den langen Aufenthalt im Ronald McDo- 
nald Haus zurück, der ihnen genau das  
ermöglichte: als Familie, alle miteinan der,  
ganz nah bei Johann sein. 

Auch Frieda (Fotos) ist schwer an Krebs  
erkrankt. Mama Josi und Papa Patrick  
kämpfen, stets an ihrer Seite sind die gro- 
ßen Geschwister Loki (6) und Lotte (9).  
Egal ob im Elternhaus oder in der Oase,  
überall versuchen sie, bewusst als Familie  
zu leben und gemeinsam Kraft zu tan ken.  
Lotte hat eine emotional enge Bin dung  
zu ihrer kleinen Schwester, sie unter stütz- 
te sie nach einer langen und schweren  
Operation geduldig und souverän mit  
Motorik übungen. Auch Loki ist eine gro- 
ße Motivation für Frieda. Ihre Erkran- 
kung ist schwerwiegend und steht natür- 
lich oft im Mittel punkt, doch auch ihre 

Geschwister haben es nicht immer leicht.  
Der Fachbegriff bezeichnet sie als >Schat- 
tenkinder< und beschreibt das Schick sal  
all derjenigen gesunden Ge schwis ter, die  
plötzlich mit krank heits  beding ten fami- 
liären Veränderungen konfron tiert wer- 
den. Oft stehen sie weniger im Mittel- 
punkt oder emp finden das zumin dest so.  
Manche Kinder neh men sich be wusst  
zurück, weil sie unsi cher sind oder es ihre  
besondere Art der Zuneigung für das  
kranke Geschwis ter chen zeigt. Das ist  
völlig normal und nachvollziehbar. Jeder  
Vor wurf an die Eltern wäre falsch und ver- 
messen, bestä tigen auch Ärz tInnen und  
PsychologIn nen. Und doch macht es  
etwas mit den Kindern. 

Im Ronald McDonald Haus und der Oase  
richten wir bewusst den Blick auf alle be- 
teiligten Kinder. Die Familie als Ganzes  
rückt in den Fokus, es geht um Gemein- 
samkeit und bestmögliche Unterstützung.  
Wie sehr nicht nur die Augen der kleinen  
PatientInnen leuch ten, wenn in der Oase  
etwas Tolles gebas telt wird, man im Haus  
gemeinsam Kuchen backt oder in der  
Leseecke mit Mapa und Papa kuschelt. In  
den Behandlungspausen geben sich  
Friedas Eltern von Herzen Mühe, auch  
Lotte und Loki ganz viel Aufmerksamkeit  
zu schenken. Lokis Einschulung im ver- 
gangenen Jahr wurde mit einer riesen- 
großen Party ge feiert und Lotte war so  
stolz, dass sie ge meinsam mit Mama und  
unserem Team zum Konzert unseres  
Schirmherrn Adel Tawil eingeladen war.  
Unsere Erfahrun gen im Alltag zeigen uns  
oft ganz klar: Gemeinsam sind die Fami- 
lien stark und die Nähe der Familie hilft.  
Und zwar allen Beteiligten. •

Jenny & Maximilian wollten sich vor der  
Geburt ihres zweiten Sohnes das Jawort  
geben. Doch Tristan erblickte sieben Wo- 
chen zu früh das Licht der Welt. Während  
die Schwestern der Neo-ITS das Babysit- 
ten übernahmen, war das Brautpaar >mal  
eben schnell< auf dem Standesamt. Sekt,  
Kaffee und Kuchen gab es dann im Kreis  
der Familie und mit dem großen Bruder  
Valerian in unserer Oase. Alles Liebe! •

Neues aus dem Ronald McDonald Haus und Oase Berlin-Buch

OsterüberraschungHochzeitsglocken in unserer Oase           



Aktiv Gutes tun
Einfach mal Danke sagen kommt im  
Alltag oft viel zu kurz. Doch wir wis- 
sen mit den MitarbeiterInnen des  
HELIOS Klinikums stets starke Part- 
nerInnen an unserer Seite.
Wir haben schon so viel miteinander er- 
lebt, haben gelacht, geweint, gestaunt  
und gezaubert. Und allein im letzten Jahr  
über 250 Familien im Ronald McDonald  
Haus und rund 1.800 in der Oase begrüßt.

Danke sagen am >Happy Friday<
Diese gute Partnerschaft mit der Klinik  
möchten wir pflegen und dafür Danke  
sagen. Zum In ternationalen Tag der Pfle- 
genden am 12. Mai verteilen wir jedes  
Jahr süße Überra schungen auf den Kin- 
der stationen, und auch allen >hin ter den  
Kulissen< gebührt unser großer Dank:  
Von den Technikern bis zur Post stelle,  
von der Abrechnung hin zum Mar keting,  
vom Sozialdienst, der Seelsorge, dem  
Catering bis hinauf in die Chefetagen –  
immer finden wir ein offe nes Ohr und  
erfahren 100 Prozent Unter stützung und  
Anerkennung. Wenn das nicht 1.000 gute  
Gründe sind zum Danke sagen!? Seit  
einiger Zeit laden wir einmal im Quartal  
unsere wichtigsten Kontakte aus der  
Klinik zum >Happy Friday< in unser  
Haus. Denn hier spüren wir alle gemein- 
sam, wofür wir tagtäglich unser Herz  
geben: für die Kinder und ihre Familien! •

Am 16. Juni startet das 5. SOLOCharity  
Race. Rad fahren, joggen, wandern oder  
schwimmen – alles ist erlaubt. Haupt- 
sache, alle haben Spaß und tun gemein- 
sam etwas Gutes! Ein fröhliches Team  
aus Elternhaus und Oase startet am  
Brandenburger Tor und radelt nach  
Berlin-Buch. Dort gibt es eine verdiente  
Pause und Frisches vom Grill. Herzliche  
Einladung zum Mitfahren. Weitere Infos  
zum gesamten Event auf der Rückseite. •
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Wenn Sie den Newsletter nicht mehr 
erhalten wollen, teilen Sie uns dies bitte 
telefonisch oder schriftlich mit.

Romantik, Kerzenschein, Herz luft- 
ballons und ein ausgefallenes Drei- 
Gänge-Menü bei McDonald’s? Unser  
Freundes kreis treffen macht’s mög- 
lich: >Candle Light Dinner – spezial<.
Armin Treczokat und seine Frau Barbara  
sind Franchise-Nehmer der umliegen den  
McDonald’s Restaurants und stets an  
unserer Seite. Im November durften wir  
unsere PatInnen, SpenderInnen und Un- 
terstützerInnen zum Freundeskreisteff  en

Candle-Light-Dinner >spezial< bei McDonald´s
zu McDonald’s nach Linden berg einla- 
den. Welch wunder bare Gele genheit, die  
wichtige Unter stützung aufzuzeigen, die  
wir durch Familie Treczokat ebenso  
erfahren wie durch McDonald’s  
Deutschland. Das gro ße Engagement  
durch Geldspenden, die jährlich  
stattfindende McDonald's Benefiz Gala  
zu gunsten der deutschen Elternhäu ser  
und Oasen, die Sachspenden der Lie- 
feranten bis hin zu Kuchen für unsere  
Familien am Wochenende und natürlich 

den Grill und die Hüpfburg bei unserem  
Sommer fest. Die Liste ist unendlich lang.  
Gemeinsam mit dem großartigen Team  
des Restau rants und unseren tollen eh- 
renamtlichen MitarbeiterInnen haben wir  
an diesem besonderen Abend ein Menü  
gezaubert, von unserer Partner schaft und  
vor allem aus dem Haus und der Oase  
erzählt. Ein Wiedersehen mit ehemaligen  
Familien gehört ebenso dazu, denn wer  
könnte un seren Wegbegleitenden besser  
erzählen, was es bedeutet, bei uns ein  
Zuhause auf Zeit zu finden, als selbst  
Betroffene. Danke an alle für die Unter- 
stützung und diesen wirklich einmaligen  
Abend! Oft dürfen wir in Berlin-Buch  
Firmen zum Corporate Volunteering be- 
grü ßen. Einmal im Jahr arbeiten unsere  
haupt amtlichen Mitarbeiterinnen nun  
auch bei McDonald’s mit. Ein großer  
Spaß und ein tolles Teamevent. Den näch- 
sten Termin kündigen wir auf Facebook  
an und freuen uns über Besuch! •


